
Einzelpreis 30 Mark. 
In Lodz ohne Zuſtellung wöchentlich 175 Mt. 
And monatlich Aẽ0 Mk. mit Zuſtellung ins 
77 wöchentlich 200 Mk. u. monailich soo Nitk. 

xch die Poſt bezog. monatl. in Polen 800 Me 
Ausland 1600 it· Anzeigenpreiſe: 
Sie ꝰgeſpaltene Nonpareillezeile 0 Mart 
Reklamen: die 4gefpaltene Nonpareillezeile 
200 . Eingefandts im lokalen Teile oo B. 
für die Korpuszeile; fur das LAusland komm 
ein Balutazufſchlag hinzu; für die erſte Seite 
werden keine Anzeigen angenommen — Ho⸗ 
zorare werden nur nach vorheriger Verein⸗ 
barung gezahlt. Unverlangt eingefandie Ma 

nuſkripte werden nicht aufbewahrt. 

Ar. 71 

der deuhthe Warenhontott gegen Plen. Der polniſche Geſandte in Paris Zamo yfſki, 
bat dem Boiſchafterrat im Namen der polniſchen 

iedensdelegation ein Schreiben über den benn 
chen Warenboykott gegen Polen 

ãberreicht. Das Schreiben weiſt darauf hin, daß 
Deutſchland zu neuen Verhandlungen mit Volen 
über die nach 8 92 vorgeſehene Konvention nah 
Abſchluß der oberſchleſiſchen Verhandlungen bereit 
ſel. Außerdem habe Deutſchland angefraat, wie 
ſich Polen zum Tranſit deutſcher Waren 
nach Rußland ſtelle. Polen habe fich zur 
Wiederaufnahme der Verhandlungen demäß Aet. 92 
des Verſailler Vertrages aud zur Gevaͤhrung des 
frelen Tranſils deutſcher Waren bereil erklärt, 
jedoch unter der Bedingung, daß die Boykoticus— 
fuhrverboſe Deuiſchlands gegen Polen, lie dem 
Z266 des Frieden vertrages wide ſprechen, auf 
gehoben werden. Das Schreiben endet mit dem 
Erſuchen an den Boiſchafterrat, vor Wiederauf⸗ 
nahme der deutſch⸗polniſchen Verhandlungen auf 
Deutſchland einen Druck auszuuben daß es die 
Ausfuhr nach Polen freigebe, obne daß die Aus— 
fuhrfrage zum Gegenſtand eines poliſiſcen Handels 
zwiſchen Deutſchland und Polen werde. 

Die polniſche Auleihe 
in England. 

Loudon, 26. März. Ein Viertel von den 
2 WMillionen Pfund, die eine Finanzgruppe der 
City der Volniſcheu Landes⸗Darlehnskafſe als An— 
leihe gewahrt hat, iſt bereits bezahlt worden Der 
größte Teil dieſer Auleihe, vielleicht ſogar der 
ganze Betrag, ſollen zu Käufeu in Enhland 
verwendet werden. 

Die Dſchech oſlowakei erhält ein Dacrlehn 
ven 10 Millionen Pfund auf 25 Jahre min * 
Vrozent Zinſen. Ein Teil davon ſoll in e 
vort untergebracht werden, vermuilich aber erſt 
nach einiger Zeit. 

Skirmuntis Abreiſe nach Genua. 
Die Abrelſe des Außerminiſters Skirmunt, 

die auf den 28. März feflgefeht war, ift am! 
einige Tage hinausgeſchoben worden. Der Mi 
niſter, der von dem Berichterſtatter des Minifter⸗ 
—*— Romer begleitet wird, ee fich 
irelt nach Paris. Zu derſelben Zeit begibl 

ſich auch der Warſchauer franzöſiſche Geſandte⸗ 
Panafleu nach Paris. Von Paris wird Sti 
munt nach London und Brüſſel und darauf 
direlt nach Genua gehen. 

Danzig mit der Zollunion 
unzufrieden. 

Dauzig, 26. März. GWat) Danziger Zei⸗ 
dang! bringt heute einen Leitaufſaß unter der 

Neberſchrift Appell an den Völlerbunde, der der 
Zolniſch- danziger Zollunon gewidmei 
iſt. Der Verfaſſer des Artikeis weiſt darauf 
hin, doß ſich dieſe Zollunion für Danmnzig nach 
jeder Richtung hin unganſun auswirken müſſe 
and daß ſie langſam zum voölligen Schwin. 
den der deutſchen Kultur in Danzig 
Ahren konne. 

Die Warſchauer Sanitäts⸗ 
konferenz. 

Warſchau, 26. März. (Pat.) Die interna⸗ 
Uonale Sanitãtslonferenj jn Warſchau ſandie heule 
n den Generalſekretär des Vö kerbundes. Erit 
Druemmond eeent Telegrawm: „In Be 
xucfichtigung deſſen, daß ſich der Völlerbund wãh 
Snd ber gegenwartigen Tagung in Paris mit den 
Ergebniſſen 8 Arbeiten der Sanitatslonferen in 
Warſchau nicht wird befaſſen können ba dieſe Ar⸗ 

en bis zum Ende dieſes Monais audaurn wer— 
den und mu Rackfficht darauf dah die Lage der 

idemien Oſteuropas ein europäiſches Problen 
arftellen wird, welches die Genueſer Konferem 

drüfen müßle, biſten der Vorſitzende der Saunels 
bomm ſin und dos Bureau der Konferenz, den 
Velterbund noch waͤhrend der gegenwärtigen Pariſer 
Tagung auf die Not vendigkeit aufmerkſam ju 
Zachen, dieſe Angelegenheit auf eigenem Wege zu 

handeln, dami es den in Genu Verſammelien 
Sol gemacht werden könnie, gieich zu Begimn 

ʒ Konfereng Beſciaffe zu faſſen die in⸗ ſofort 
unternehmen de Unon im Auge haben. 

Der Völkerbund nach Genua 
eingeladen. 

Nom, 26. März. (Pat.) Die verbündeten Re 
Verungen haben beſhlotet detreen 

Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Polen. 

ſeinem vollen Beſtande zur Konferenz in Genua 
einzuladen. 

Der Völkerbund und der 
Wiederaufbau Rußlands. 

Polens Rolle in demſelben 

Paris, 26. März. (Pat) Geſtern um b Uhr 
nachmittags begann hier die erſie Sitzung der 
außerordentlichen Tagung des Völkerbundes Auf 
der Tagesordnung befand ſich die Frage der 
ruſſiſchen Rückwanderer ſowie die Ange⸗ 
legenheit des Verhältniſſes des Völke bundes zur 
Genueſer Konferenz. Zu Beantwortung der Deuk⸗ 
ſchrift des Oberlommiſſars des Volkerbundes, De. 
Nanſens, über den Wiederaufbau Rußlands, umer 
breitete der polniſche Delegierte Prof. 
Aszkenazy eine Note, die die Aufmerkſamken 
auf die Rolle lenkt, die Polen im Wiederaufbau 
Rußlands in Anbetracht der Vert⸗autheit mu den 
örtlichen wirtſchaftlichen Beziehungen ſpielen kann 

Lloyd George will nicht zurück⸗ 
treten. 

SZondon, 26. März. (Pat) Wie „Dimes“ 
erfährt, hat loy d Gebrge feine Minife kolle— 
gen daoon in Kenntnis geſet, daß er nicht ge— 
willt ſei, zurückſutreſen 

Ein intereſſantes Dokument. 
Leafi⸗ 1d, 26. März e Die 77 

reſſe veröffentlicht gegenwärtig eine bis jetzt bre 8* unbe kannte Dentſchrift 
Lloyd Beorges betreffend die Friedensver 
handlungen, die der Unterzeichuung des Vegealler 
Traktats vorhergegangen ſind. In dieſer Dent⸗ 
ſchrift empfahl Lloyd George Mäßigkeit bin— 
ſichtlich der Bedingungen für Deuiſchland, damit 
die verantwortliche deutſche Regierung den Ver⸗ 
pflichtungen o hne in nere politiſche und 
wirtſchaftliche Kriſen nachkommen 

önnte. Weiter wies Lloyd George auf die Europa 
durch den Rückgang des Valutakurſes der einzelne n 
Staaten drohende Gefahr hin Als Grundlage für 
den Frieden empfabl Lloyd George die Bildung des 
Völkerbundes. Auch im Memvriell 
war der Entwaffnungskonferenz 
die Rede, einer unſerer ſolchen, wie ſie unlãngſt in 
Waſhington ſtaltaefunden hai. — Kennzeichnend iſt, 
daß dieſe Denkſchrift jeßt, vor Beginn der Ge 
nieſer Konferenz, veröffentlicht wird 

Weiteres Verbleiben der Kou⸗ 
trollkommiſſionuen in Deutſchland. 

Paris, 26 Maärz (GPat). Die Botſch af⸗ 
terkonferenz hal in der geftrigen Sißung 
die Antwort Englauds in Sachen der ferne— 
ren Beibehaltung der interalliierten Kon⸗ 
trollkommiſſtonen für Heeres und 
Flugweſen in Deutſchland zur Kenntnis ge⸗ 
nommen. 

Abreiſe Dr. Schiffers aus Genf. 
Genf, 26. März. (Pat) Der deuiſche Be 

vollmächtigte Minifter Schiffer hat Geuf 
verlaſſen. Die Minifier Simons und Lewald 
kehren mit den anderen Ritgüedern der Dele⸗ 
gation erſt Anfang oder Mille nachſier Woche nach Berlin zurück. 

Die dentſche Delegativn 
für Geung. 

Berlin, 26. März Wie eine Korreſpondenz 
exfährt, werden der deutſchen Deiegalion fur 
Genua, die von dem Reichminifter des Aeußern 
Dr Rathenau geſührt wird, der e 
—— Dr. Hermes und der Staats⸗bke 
ekretär im ReichsfinanzminifleriumS chroe⸗ 
er, ſowie der Reichdwiriſchafltsminifter Robert 

Sch m idt und der Staatsfetreiar in Reichs⸗ 
wirtſchaftsminiſterlum Hirf ch angehören. 

Griechenlands Antwort auf die 
Waffenſtillſtandsnote. 

Athen 26. März. (Pat.) Die heute nacht 
den Geſandtſchaften der Verbündeten in Alh⸗ 
berreichte Antwortyote der griechiſchen diegie 
rung vimmt den Vorſchlag eines Waffenftill 
ſtandes mit einigen Vorbehalten tech⸗ 
niſcher Natur an. 

Momag den 27. März — 7 

Er ichemt nit Ausnahme der vach Sons 
iagen folgenden Tage täglich früh. 
Schriftleitung und Geſchafisfielle: 

Betrikauer Straße s6, Tel. 686 
Bel Betriebsſtörung durch höhere Gewall 
Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung bat de 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeſtung oder Rückzahlung des Bezugspreinne 
WeEigene Vertretungen Iin; 
Alexandrow, Bialyſtok, Cheim, Kaliſch, Kols 
Lonftantynow. Lipno, Pabianice 
Sosnowice. Tomaſchow, Turet Wo 

Zdunſta⸗Wola, Zgierz uſw 

Lenins Befſinden hoffnungslos. 
Hannover, 25. März. (Pat.) Die Mos— 

lauer „Lrawda? berichtet, daß der Geſaundheits⸗ 
zuſtand Lenins hoffn ungslos ſei. 

Die ruſſiſchen Kirchenſchätze für 
die Hungernden. 

Moöskau, 24. März. In Odeſſa fand 
eine Verſammlung der Geiſtlichkeit 
ftatt, wo beſchloſſen wurde, die Wertgegen— 
ſtände der Kirchen zugunften der Hun— 
gernden zu ſpenden. Die Geiftlichkeit beſchloß, 
einen Aufruf zu veröffentlichen inden de Sinn 
dieſer Maßregel exklärt wird. In Ro vgorod 
iſt ſchon mit der Entnahme der Kirchen · und 
Klofterſchätze hegonuen worden. In erſter Linie 
wurden de Gold und Silberſchätze und der 
Brillantenſchmuck des Jurjewe Kloſters 
erinommen die einen Wert von mehr als einer 

und Silber des Deßjatinſker Kloſters, 
das zugunften der Hungerndes abgeliefert wer⸗ 
den muß. repräſenliert einen Wer dou 000 
Goldrubel. 

— —ñ — 

Der neue rumãniſche Kriegs⸗ 
miuiſter. 

Bukareſt, 26. Maͤrz. (Vat.) General Mar. 
gaſes eu wurde zum Krie sminiſter ernaunt. 

Die deutſchen „Kriegsverbrecher“ 
in Frankreich. 

ſetzt ſich, vie aus Varis berichlel wird in elnem 
aue führlichen Artikel der Zeitſchrift Cahlers des 

urteilten 88 deutſchen, die im Fort Lamalgue 
untergebracht ſind, ein. Aus der e⸗ der Ver⸗ 
5 giht er aufs Geratewohl folgende Sei⸗ 
piele: 

Sieben Jahre Zwangsarbeit. 
Gefangene batte keine Rockknopfe mehr. Er ſchnitt 
ſich die Knöpfe von einer abgelegten franöſiſchen 
Uniform ab und aahle ſie ſich an: miliarifcher 
Diebſtahl. 

Fünf Jahre Gefängnis für qualifijierten Dieb⸗ 
ſtahl. der Mann halte im Verein mi feinen 
Sardinen entwendet 

15 Jahre Zwangearbeit und fünf Jahre Ge⸗ 
fängnis für verſuchlen einfachen Diebſtahl· Der 
Verurteilte hatie Ausweispapiere und Lebensmittel 
geſtohlen, um zu fllehen Trotßz teilweiſen Straf⸗ 
erlaſſes dann er erſt 1036 entiaſſen werden. 

10 Jahre Gefängnis für vorbedachie Gewalttat 
und Diebſtahl zum Schaden des Slactes umn 
einem Laſtauto mehr Platz zu haben, hale der 
Sefangene die Reſte eines alten zerbrochenen Rades 
forgeworfen. 

Füuf Jahre Gefaͤngnis für verſuchten Dieb⸗ 
ſtahl“ Er wollte Kogna ſitehlen 

Fünf Jahre Gefärgnis fur quali izierten Dieb⸗ 
ſtahl Er hat einen ſauren Hering und ein paar 
Kartoffeln geftohlen. 

Funf Jahre Gefaͤngnis für einen einfachen Dieb⸗ 
ſtabl. Er hat nach dem Abladen bon Säcken mit 
Zucker auf dem Bahnhef Limoges in dem Wagen 
drei BPfund Zucker aufgeleſen bie ſich ſpäter in 
ſeiner Leben omitlellifie fanden. 

Die zwei ſchwerſien Faͤlle ſind; Ein zu lebens⸗ 
lãnglicher Zwangsarbeit und ein u zwanzig Jahren 
Zwangsarbeit Verurteilter 

Der erſte war bei ſeiner Gefangennahme im 
Beſitz einer Marſchvoule, in die edi⸗ Kriegs⸗ 
8 an denen er leilgenommen, eingetragen 
atte. 

Raubes, Erbrechen von Tien Gewalna gegen 
—8* verurteili 

er zweile war im Beſitze einer frauzoſiſchen 
Uhr. Belde heteuern hre Unfchulde un ein 
Kamerad des Zweiten hat unter ſeinem Eide aus⸗ 
Rt er habe ihm die bei ihm gefundene Uhr 
gegeben. 

Profeſſor Lemercier führt dazu u. a aus, „J 
une wenige gleich grauſaine Dokumente merbin 

licher, maßloſer Härle des Militãrſtrafaeſehb iches 
uad der Militargerichte Vergehen und Strafe 
ſtehen in ſchreiendem Mißverhãltais. Fünf bis 
xhn Jaohre Gefängms für „verſuchten“ Diebſtahl 
Welches bürgeriiche Gericht verführe wohl ebenſo 
ſtreng mit berufsmaͤßigen Dieben und vdieben im 
Rückfall, die kürzlich auneftier boden find, wãhrend 
andere — Ehrenmanner — in den Zentralge⸗ 
fängniſſen blieben ? Man hat Dieben, Gau⸗ 
nern, ja bis vellen Moͤrdern bei guter Führung die 
Strae erlaſſen. Wud man weniger Milde gegen 
Leute üben, die vor allem als Opfer diefes Krleges 

Beute ſuchte? Der letzie der deuſſchen Kriegsge⸗ 
fangenen muß freigelaſſen werden⸗ 

Milllon Goldrubel repräſentieren. Das Gold ä 

Unwerſitãätsprofeſſr Camille Lemerei er ſ 

drolts de 'homme“ für die Freilaſſung der ver M 

Verbrechen: Der M 

Kameraden eine Büchſe Konſeren und vie Bũůchſen fieh 

Er wurde deshalb wegen gemeinſchafilichenh 

Perſonen und abſichtlicher Brandſtiftung von Wohn⸗w 

erſcheinen, der blindlings in allen Lagern ſeineb 

5. Jahrgang 

Cokales. 
Lodz, den 27 März 1822. 

Ein Abend des deutſchen Liedes. 
Das jahrelang einen Dornröschenſchlaſ ſchlum · 

mernde deutſche Lied hat die Augen eee 
Am Freitag abend lrat die Veremigung deutſch⸗ 

ſingender Geſangvereine nach über 0 Jahren 
wieder an die Lodzer Oeffentlichkeit, um zu bhe⸗ 
welſen, daß man abermals eiſrig am Wern iſt. 
dem deutſchen Liede die ihm gebührend Rolle in 
dem Leben der Deutſchen in Polen auzuweiſen 
Der Aben) war ein Erfolg, der ganz beſonders 
in moraliſcher Hmſicht ausgewertet werden muß 
wenn wir auf dem eingeſchlagenen Wege nicht 
ſtehen bleiben, ſondern fortſchreiten wollen 

Den Saal der Philharmonie füllte ein aus⸗ 
erle ſenes Vublikum nicht nur aus Lodi. ſoundern 
auch aus der näheren und weleren Nachbarſchaft. 

lles war geſpannt auf die Fenerprobe der am 
Konzert betelligten Geſangoereine, von denen ja 
ſo mancher ſeit Jahren nicht mehr öffentlich auf⸗ 
getreten war. 

Gleich das erfte Lied nahm die Zuhörer ge⸗ 
fangen. Niemand konnie ſich dem Zauber enl⸗ 
ziehen, der von den herzinnigen Wiſſen ausging 

ſprachen ſie doch alle zum deutſchen Gemüt; lam 
ab und zu auch das techniſche Können ein wenig 
zn kurz — die Begeifterung der Sancer ließ die 
ovo chanden en Mängel nicht fühlbar werden man 

* gab fich völlig dem Genuß hin ud danſote n Ohr und — ſab 

Acht Chöre traten mit Darbietungen auf: der Ge⸗ 
angoerein Concord i a“⸗Lod Dirigen Frauk 

Pohh, der Zalerzer Männergeſangveren 
Oirigent Ed. Zielke), der Radogoszezer 

Annergeſangverein (Dirigent Alexauder 
Türnen) die Pabianicer vereinlaten 
Chs re (Dirigem Fraut Vohhder ẽuhe 
geſangeerein Johannisge⸗ 
me in de (Dirigent G. Defſchnen der Sodrer 

änner⸗Geſang⸗Verein Dirigent Aloie 
Luniak), der Kirchengeſangverein be 
StFrin ltafts⸗Geme iube iigen ean 
Pohh, der Geſangvrerein „Einradn⸗ ¶Diri⸗ 
gent Frank Pohh, ferner ein So lo und ein 
DoppelQuarftet! (Leitung Ir. Siher 
mann, ſowie der unter Leitung Frank Pohla 

ende gegen 800 Mann fiart⸗ Mafſenchor, in 
dem außer den bereus auge führten Vereinen noc 
vertreten waren: der Tomaſchower Klrchen⸗ 
geſangverein. der Geſangverein Phila bep hle— 
Zodz, der Geſangoerein „Glori a“ (Lodyy der 
Rokieier Kirchengeſaugverein, der Geſaug⸗ 
verein ar monia“ Lodz, der Geſangverein 
Concordia“⸗8gierʒ der Pablanicer 
Männer⸗Geſangperein der Pabia— 
nicer Kirchengeſangoerein der 
Pabianicer Geſangaverein der Braber 
gemeinde 

Der Geſamteindruck des Konzerts war ein nach⸗ 
baltiger, die Maſſenchre varen vong imponierendt 
Wirkung, das Sch miedelied, das mi Begleitung 
des Thonfeldſchen Orchefieres geſungen wurde 
fiel ſo, daß es wiederholt verden mußte Eine 
ausgezeichnete Wie dergabe des Liebes Neberw in⸗ 
den von Edgar Haufen bot bas Soloquar lekt. 
Geſponnener Klang, ſauberes Intonieren und dy⸗ 
namiſch feinſchattierier Vortrag brachten hier eine 

ie Sänger wurden it Beifall ñ —X3 en mit Beifall überſchuͤttet 
deutſchſingender 
nächſten Veranſtaltung ei e —53 ug eine beſſere Wahl der 
ſten muſilaliſchen 
at ja auf dem Gebiele des mãnulichen Chorge⸗ 

nuß zu verſchaffen De Namen Caa Maria von 
Weber, Fram Schubert, Rober Schumann, Feli 
Mendels ſohn, Heinrich Warſchner, Moriß Hauyſ⸗ 
manu weiſen hier den Wea, de ge iſt 
Oder will man pooulare Weri⸗ wãhlen, ſe dente 
man an Silcher und ſeine Sammlung deuiſcher 

chVollslieder, dieſen unerſchöpflichen Born vollsmãßi⸗ 
en Chorgeſangs Durch zielbe vußtes Studium un 

353 Vor bereltung wird die Vereinigung ge⸗ 
wviß dafͤr ſorgen, daß der gute Ruf des deutſchen 
Czorliedes nicht nur erhalten bleibt ſondern auch 
immer weitere Kreiſe des muſilliebeaden Publ⸗ 
kums in ſeine Bann ziehl 

Das deuiſche Lied hat am Freitag bewieſen 
daß ſeine Kraft auch im polniſchen Lande unge⸗ 
brochen iſt und ſein Einfluß unbeſchränkt. Run 
heißt es, an dem Vorhandenen friſch weiterbauen 
auf daß das deuitſche Lied unſere ſtärkſie Stühe 
werde im friedlichen Kampfe um die Erhaliung 
unſeres deuiſchen Volkstums in Polen. So lange 
el uns noch deutſch geſungen vrd ſo lange it 

um mein dentſches Volkstum hierzulande nicht 
ange. v 
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Auch ber malterielle Erfolg des Abends war ein 
befrie digender, ſodaß das Hilfewerk für die Wol⸗ 
gabegtſchen, dem die Hälfte der Reineinnahme 
Jugeführt wird, ein⸗ wellere Förderung erfah⸗ 
ren hat. A. K. 

2 * 
* 

Ueher den Kommers der Sänger am Sonnm 
abend nachmitiag irn Geſangverein der St. Trlai⸗ 
iatiegemeinde geht uas nachſtehender Bericht zu. 

Der Kommers. 
Die großen Fefträume waren his auf den 

leten Plotz gefüllt Weit über 500 Sänger 
hatten ſich eingeſunden und an langen Tiſchen 

Platz genommen. 
Der Chor des Kirchengeſangvereins der St— 

Driniatiẽ gemeinde begrüßie die Erſchienenen mit 
dem Sängergruß, worauf der Vorſitzende der 
Veremigung“, Herr Oberlehrer Wolff, in 
einer morligen Anſprache auf die Bedentung 
des Liederabends am Freitog hinwies, den Mit 
wirlenden dankte und ſie aufſorderte, auch weiter— 
hin das deutſche Lied reu zu pflegen, die ein— 
zelnen Vereine zu fördern und ſo mitzuhelfen, 
daß das völkiſche Bewußtſein unter den vielen 
deutſchen Sängern erfſtarke. Redner ſchlug vor, 
ſolche Liederaben de in den künfligen Wiptern 
dfter zu veranſtalten. Die Erträcrifſe ſollen 
dazu verwendet werden, dem deutſchen 
Liede in Lodz ein eigenes Heim zu 
ſchaffen. Mit der wiederholten Aufforderung, 
dem deutſchen Liede die Treue zu bewahren, 
ſchloß Sedner ſeine mit großer Begeiſterung auf⸗ 
genommene Anſprache. 

Ian weiteren Velauf der Veranſtaltunn hob 
der ſtellb Vorſitzende des Lodzer Männergeſang ̟ 
vereins. Heir J Buhle, die Verdienſte des 
Herru Oberlehres Woiff am die „Vereinigung“ 
hervor und brachte auf ihn ein Hoch aus, welches 
von den Sängern mit Begeifterung aufgenom; 
men warde. 

Es ſprachen noch der Vorſißende des Lodjer 
Mãuner eſadgrtreines, Heun Leop. Günther, 

der Vorſtand des Kirchengeſaugrereins der St Tti⸗ 
nuatlegemeiude, deir KeZiſtel, der Vorſtan⸗ 

Kirchengeſangvereins der Si. Johaunlsgemeinde, 
Herr Oet Sirauch, der eifrige Förderer der 
Sere in iguna“, Herr Sh ũl de, der Vorſtand des 
Zaierzer Mannetoeſangoereilnz, Herr Swatek, 
als einer der aͤlueſien Fötderer des deulſchen Liedes 
in Volen, der Shriftführer der „Vereinigung“, 
Herr E. BVolkmanng der Vocſtand des Geſang⸗ 
vxeins Eintrochtꝛ,/ Herr Stellzig, der der 
verſto benen Miibegründer der Vereinigung!/ der 
Hetten Ernſt Leochardt und Wilhelm Beeck ge⸗ 
dachte der Vzepraſes der „Vereinigung“, Herr 
A Drewinz». der Vräſes des Chriſilichen Com⸗ 
iedereluz, derr Sager, und unoch derſchiedene 
andere Herren. 
Dieſenigen Vereine, die am Liederabend aus ver⸗ 
ſchledenea Gründen nicht auftreten konnten, ſangen 
auf dem Kommers, ſo der Tomaſcho wer Ge⸗— 
ſangoerein, der Zglerzer Geſang— 
verein ‚Concordra*“, die Geſaugvereine 
Phbilabdelpoie“, Gioriadf, „HaArmo, 
dia a a m Atber auch der Lodzer Männer ⸗ 
geſaugverein, der Kirche ageſangverein der St. Jo— 
aniogemeinde, das Lorzer Quarteit und das 

Doppelquatleit des Radogoszczer Geſangoereins 
Volihumna“ leßen es fich nicht rehmen, die 

B durch ihte Lieder zu ergänzen. 
Auch Heir Kerger (Teuor) und die Herren 

Adler und Lange kugen viel zur Hebuag der 
ung bei. 

Als man dem Volksliede ju huldigen begann, 
ver der Hohepunkt der Stimmung erreicht. Alle 
—— J wurden eineuert und neue ge⸗ 

en. In den Vauſen und nach Erledigung der 
Iwangloſen Vorträge ſpielte Thoufeld mil ſei⸗ 
nen Nannen deutſche Vollslieder. 
WVom Kommers nahm man den Geſamieindruck 
Sit aach Hauſe, daß die Erhaltung des deutſchen 
Sedes in polen goten Händen andertraut iſt. 
veide deutſche Liederadende werden der „Vereiu Zung· und den Sangern ein Auſporn ſein, uoch viel 

an der Pflege des deulſchen Liedes zu arbeilen, 
— —— Sinſicht noch würdiger wird geſtalten können. 

Auch wir ruſen den Sängern zu: 

Eine Maſſenverſammlung der Mieter 
fand am Sonnabend im Saale der Philharmonie 
ſtatt. Sie war ſehr gut beſucht. In längeren 
Aus führungen wies Herr Klimaszewſkinauf 
die Urſachen des Wohnungsmangels hin, während 
Dr. Stupuicki das neue Wohnungsgeſetz, das 
gegenwãrtig von der Sejmlommiſſion ausgearbeitet 
wird, ki iliſierte. Dieſer Entwurf ſei als erſter 
Schritt zur Auſhebung des Mieterſchutzgeſetes an ⸗ 
geſehen und deshalb müßte alles verſucht werden, 
ſeine Geſezwerdung zu hintertreiben. Darüber ſind 
fich alle einig, daß der augenblicklich gezahlle Miets 
zins erhöht werden müſſe, doch nicht in dem Maße, 
wie es der Entwurf der Semlommiſſſon vorſieht. 
Frau Dorotean Kluczynſta dearalteriſierte die 
Wouungseverhãltniſſe. Die miiſſen Wohnungen, 
die von der Arbeiterklaſſe bewohnt werden, ſprechen 
den einfachſter ſanitären Vorſchriften Hohn. Die 
Verſawmmlung faßte einſtimmig eine Eniſchließung, 
in der gegen jede Maßnahme, die zur Aufhebung 
des Mieter ſchußgeſezas führen könnte, proileſtiert 
wird. Gleichzeuig wurde beſchloſſen, Proteſt 
telegramme an den Miniſterpräſidenten, den Innen⸗ 
miniſter, Joſtizminiſter, Miniſter für Geſungheits⸗ 
weſen ſowie au den Sejm abzuſenhen. bip. 

Um den achtſtündigen Arbeitstag. 
Geſtern fand im Theater „Scala“ eine Maſſen⸗ 
verſammlung der Haudelsangeſtellten ſtatt, die don 
der Zwiſchenverbandtommiſſion einberufen wurde. Es 
wurde Proteſt erhoben zegen den 2. Art. des Ar⸗ 
beusgeſezes (Uber die Verlängerung der Arbeiltszeit 
in den Geſchäfien). Dieſer Artikel wurde als ein 
Aus ſchlag auf den achiſtündigen Arbellstag an⸗ 
geſehen. Vor Schluß der Verſammlung wurde 
noch eine Entſchließung augenommen, in weſcher 
die Hanbelsangeſtellien ſcharf gegen die Einführung 
der verlãugerten Arbeitszeit proteſtieren. bhp. 

BDer Schumacherſtreik dauert an. Wie 
ſchon mitgeteilt wurde, forderten die Schuhmacher 
eine Lohnerhöhung von 50 Proz. Auſ der am 
Freitag ſtattgefungenen Verſammlung der Arbeit- 
nehmer wurde die Stwreiklage beſprochen. Es 
wurde darauf hingewieſen daß die Beſitzer von 
Schuhgeſchäfien auf die Forderungen ihrer Ange⸗ 
ſtellien bis jetzt noch nicht geantwortet haben und 
daß ſie üderhaupt nicht gewillt find, in Verhand⸗ 
olungen einzuirele a. 

Beilegung des Hauswächterſtreils. Am 
Freitag, den 24. d. Mis. fand eine Konferenz der 
Vertreter der Hauswächter und derjenigen der 
Hausbeſitzer ſtatt. Nach längerer Ausſprache lonnie 
eine Einigung erzielt werden. Die Löhne wurden 
wie folgt feſtgeſezßt: für Hauswächter der 1. Kat. 
2000 M. wöchentlich, der 2. Kat. 16500 M, der 
3. Kat. 1000 M., der 4. Kat. 800 M, der 5. Kat 
500 M. Außerdem wurde beſchloſſen, daß die 
Hausbeſitzer den Hauswächtern wegen des Streils 
nicht kündigen durfen bip. 

Schlechte Arbreit? Seit eiriger Zelt 
leiden die Bewohner des Stadtteills Andrzeja — 
Diuga Straße unter oftem Verſagen der elek⸗ 
triſchen Beleuchtung. Elzentũmlicher Weiſe fällt 
der Beginn dieſer umangenehmen Periode mit 
der Aufftellung eines Transformators an der 
Ecke der Dluga⸗ und Podlesnaflraße zuſammen. 
Boſe Zungen behaupten, daß eben dieſer Trans 
formatdr an dem Verſagen der Beleuchtung ſchuld 
ei, weil er äußerſt nachläſſig errichtet ſein ſoll. 
Wie dem auch ſei — das Eleklrizitätswerk ſollte 
dafür Sorge tragen, daß des Bewohnern jenes 
Siadtteils die Beleuchtung ſichergeſtellt wird. 

Blutige Ueberfälle in der Umgegend. 
Im Dorfe Opolanka, Kreis Lenczyca, über⸗ 

fielen bewaffnete Banditen die Wohnung des Joſef 
Siudo. Wie bis jetzt feſtgeſtelli werden konnte, iſt 
der Ueberfall als ein Rachealt anzuſehen. Nachdem 
die Banditen in die Wohnung eingedrungen waren, 
exöffneten ſie ein wildes Schießen auf die Anweſen⸗ 
den, dem nachſtehende Perſonen zum Opfer fielen: 
Antonina Studo, 60 Jahre alt, 

und ihr Sohn Stanislaw, 25 Jahre 
alt, die beide getötet wurden, ſowie Joſef 
Siudo, 55 Jabre alt, Franziszet 
Siubdo, 18 Jahre alt, ſowie das Dienſt— 
mädchen Marjanna Staänezyk, die ſchwerverletzt 
wurden. Nach verübtem Mord verlleßen die Un— 
menſchen das Gehöft. Die ſofort eingeleitete Unter⸗ 

Haltet treu zum deutſchen Liede! 

Haschinensohlosserei C. BERNHARDT 
Zan etre r, 62 
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Farbapparate in verseh Grössen 
Centrifugalpumpen auf Lugellager 

in ãrauguss und Bronzo. 
Uebernehme Reparaturen derselben. 

Eroaietee standig auf Lager. 

Daselbst atud zu vrorxauton etnigo Schnett- 
laufende TSohrnaschinen etne Schleuder- 
maschine mlt Kupfertrommol 1000 m / m Dureh. 
Eicheniioteer füur Valgen au Wasehmasehbinon 

der Muſit un Leben der Völlker verbreilete. 

Verwundeten wurden nach dem Krankenhaus in 
Ozorkow gebracht. 

In der Nacht vom 25. auf den 26. d. Mis. 
überfielen zwei mit Revolvern bewaffnete Banditen 
die Einwohnerin von Galkuwek Marjanna 
Klocinſta. Als Klocinſta ſich verteidigen wollte, 
gaben die Banditen einige Schüſſe auf ſie ab, durch 
welche die Ueberfallene verwundet wurde. Die 
Banditen zogen ſie hierauf aus und machten ſich 
mit dem Kleidern und dem darin gefundenen Gelde 
auf und davon. 

Die bſtähle. Jaltus Bethar, wohnhaſt in der 
Kilinſtiſtr. 77, meldele der Polizei, daß aus ſeinem 
Warenlager 20 Wolltücher geſtohlen wurden. — 
In der Ällee 1. Mal 60 wurde eine gewiſſe Zofja 
Ignaſiak beim Vergraben eines Sackes mit Woll⸗ 
tüchern ertappt und verhaftet. Während des Ver⸗ 
hörs ſtellte es ſich heraus, daß die Tücher der 
Sohn der Iguaſiak, Boleslaw, der bei Bennich 
arbeitet, geſioh en hatie. Bolelaw Ignaſiak wurde 
darauf verhaftet und in das Gefängnis in der 
Milſchaſtr. eingellefert. 

kKunſt und Wiſſen. 
Die muſikaliſchen Morgenfelern 

der Philharmonie 
am Sonnabend und Sonntag ſtanden beide unter 
der Leitung von Bronislaw Schulz. Das Sonnabend⸗ 
Konzert brachte oie auf der Morgenfeier am 27. No⸗ 
vember v. J. bereils geſpielte LRonore 3. Ouoertüte 
von Beethoben und das gleichfalls in dieſem Winter 
bereits gebörte O moll Rongert deoſelben Kompo⸗ 
nifſten. Fil. Domaukiewicj brachte es in Be⸗ 
gleiiung des Orcheſters zum Vortrag. War an 
deir Wiedergabe auch manches auszuſetzen, ſo war 
der Geſamteudruck odoch ein befriedigender. 

Von dem ſonſtigen Inhau der Voriragofolge 
verdient noch hervorgehoben zu werden das Na— 
prawnilſche Wert „Melancholie“ ſowie die tempe⸗ 
rameunivolle Schöpfung Nimſtij⸗Korſſakows: Spa⸗ 
niſche Caprice. 

Am Sor niag erfüllte das Vollskonzert ſeine 
Aufgabe: die Kunſt ins Volk zu uagen, in ganj 
beſonderer Weiſe Zuhõrer waren augſchließlich 
Zöglinge der Foribildungoturſe, der ſegensreichen, 
von unſerem heimiſchen „Prolerkult“ — der ſtaon⸗ 
ſchen Abdleilung fur Schulweſen und Kultur — 
geſchaffenen Einrichung. Das Programm des Kon 
zertes war demgemäß dem Auffaſſunge vermögen der 
Beſucher angepaßt und brachte ausſchließlich pol 
niſche Muſit. 

Jag. Golbberg leitete die Feier mit einem 
kleinen Vortrage ein, ia der er die Geſchichte der 
Philhat monie ſtizzierie und ſich udecr die Auſgabe 

Als Soliſtin wirkte wieder das Muglied der 
Philharmonie, Ftau Helene Wolkowicz⸗Gold 
ſt ein, die Wieniawiti (Romance aus dem Geigen⸗ 
tonzert und Kujawiat) ſpielie. Die gewaudie Gei— 
gerin machte ihre Sache gun und mißle für den 
ihr geſpendeten teichen Beiſall damit quutieren, 
daß ſie den Kujawiat“ wiederholte. 4. k. 

Sport. 
Bruun ſiegt ũüber Krakau. Der 2. Tag 

der Krakauer Wettſpiele zwiſchen der Kralobdia“ 
und der Brünner Slavia“ endigte mit 8: 1 zu⸗ 
gunften der Slavia“. 

fHus dem Reiche. 
Blaszki Ein böſer Reinfall. Dlie 

in Blaezki wohnhafle Feau Neba Leſſer erhielt 
von ihrem Manne aus Amerika elnen Brief mit 
Pholographie Dae Bild Jeigte den fernen Gatten 
mit glaitra iertem Geſicht. Sozar die Oberlippe 
des eſuſt lo Bärtizen war obhne Bartſchmuck. Eine 
Nachbarin, die herbeigerufen war, um den Brie 
zu leſen, ſand es ebenſo, wie Ftau Leſſex für 
hödchſt unſchicklich, daß ein Maun ſich ſo ſeines 
Bortichmuckes entledige und artiſienhaft ausſehe 
Erzürut warf Frau Leſſer das Bild ins Feuer 
wo es perbraunie. Wie ſebt bedauerie aber Frau 
Leſſer dieſe Tat, als ſie aun aus dem Briefe er⸗ 

hineingeklebt ſeien, die nun ebenfalls verbrauni 
waren. 

Warſchau. Vom Warſchauer Landru. 
Auf die Spur des polniſchey Blaubarts über 
deſſen Verhaftung wir bereits berichteten, führten 
einige Vriefe, die man bei dem letzten Opfer des 
Mörders fand. Durch dieſe Briefe wurde die 
Freundin des Opfers, eine gewiſſe Michalina Mal⸗ 
wieſew ermittelt, die imſt mde war, den Mörder 
genau zu beſchreiben. Auf dieſe Weiſe gelang es 
den Mörder, den Gewinnſucht und geſchlechtliche 
Verirrung zum Verbrechen trieben, zu verhaflen. 
Es ſtellte ſich heraus, daß die Frau des Verbee⸗ 
chers, Joſefa Witkowſta, geb. Talarek, dieſem bei 
den Mordtaten mithalf und oft ſtumme Zeugin 
ſeiner ſexuellen Gewalttaten war. Der Warſchauer 
Landru wurde zuſammen mit ſeiner Ehegattin nach 
dem Unterſuchungsgefängnis übe rführt Er wird 
fich vor dem Standgericht zu verantworten haben. 

— Die böſe Schwiegermutter. In 
der Nowomiejſkaſtr. 17 wohnten die Eheleule 
Marie und Leon Ohm. Am 31. Januar verübte 
Marie Ohm Selbſtmord. Der Gatte, untröſtlich 
über den Verluſt, erzählte den Hausbewohnern 
und ſeinen Mitarbeitern in der Fabrik, daß ſeine 
Mutter, die ſich mit der Schwiegertochter nicht 
vertragen konnte, dieſe za der Verzweiflungstat 
getrieben habe. Am vergangenen Tage ließ ſich 
Ohm 1500 Mk. Vorſchnß auf ſeinen Wochenlohn 
geben. Dafür kaufte er ſich Eſſigeſſenz. Zu Hauſe 
angekommen, nahm er die Eſſigeſſenz zu ſich. Der 
Retlungsw agen brachte ihn im hoffnungsloſen Zu⸗ 
ſtande nach dem Krankenhauſe, wo er nach einigen 
Siunden verſtarb. Aus einem Briefe, der bei 
dem Selbſtmörder gefunden wurde, iſt erſichtlich, 
daß die Verzweiflung über den Tod der Gattin 
ihn zum Gift greifen ließ. 

Brody, Tragiſcher Tod eines Bett— 
lbers. In der Nähe von Brody iſt beim Ueber⸗ 
ſchreiten des Schienenftranges ein alter, lahmer 
Greis übherfahren worden. Alle Verſuche, die 
Verſonalien des von dem Eiſenbahnzuge in Stücke 
Geriſſenen feftzuftellen, mißglückten. Im Mauntel 
wurden Dollare im Werte von 2ij, Rillionen 
volniſcher Mark gefunden, die vorausſichtlich dem 
Staate zufallen werden. Es liegt die Vermutung 
nahe, daß der verunglückte Bettler an der Geld⸗ 
börſe ſpekullerie, indem er die zuſammengebeltelten 
Almoſen in Dollare anlegte. 

Poſen. In 8 Beſitz über⸗ 
gegangen ſind laut hanudele gerichtlicher Mit ̟  
leilung im Kurjer Poznanſti“ ſamt allen Rechten 
und Verbindlichkeiten die „Poſener Neueſten 
Nachrichten“ uidem ſie von der Druckerei der 
chrifilichen Arbelterpartei, in der auch der 
Poflemp“ erſcheint und in der die Zeitung ſchon 
ſeit längerer Zeit gedruckt wurde, erworben wur⸗ 
den. An der Spide der Genoſſenſchaftsdruckerei 
ſteht der bekannte Prälat Adamſti. Eigenartig 
exrſcheint es unter dieſen Umfänden, wie das 
Biatt, das ſchon ſeit einiger Zeit dieſen Beſitz ⸗ 
wechfel vollzo zen hatle, ſich noch in der vorigen 
Woche in den in der lleinen Provinzoreſſe ver⸗ 
öffe lichten Abonnements einladungen im klaſfiſchen 
Deutſch als ſuhrendes deulſches Blatt“ in Po 
bigeichnete. 

Schulitz Sinen traurigen Abſch lbuß 
fand ein im Holel A Krüger deranſialtetes Ver-⸗ 
anügen· Gegen Morgen verſpürte man im erſten 
Siockwerk einen fiarken Gas zeruch der aus einem 
der Fremdenzimmer zu kommen ſchlen. Alle Ver⸗ 
ſuche, die Tür zu öffnen, waren vergeblich. Als 
mon dann lkurzerhand die Türfüllung einſch 
bot ſich den Einiretenden ein erſchütterndes Bild. 
In der Siube befanden ſich eine Junge 10jãhrige 
Frau aus der Umgedend, ſowie ein Schulther 
vaãrcer beide im auſcheinend lebloſem Zuſtaude. 
Wahrend es dem ſofort herbeigeellten Atzt, Dr. 
Werkmeiſter, gelang, den jſungen Mann wieder ins 
Leben zurückmrufen, konnte der Frau keine Ret 
ſng wehr gebracht werden. Ais Todesurſachs 
wurde vorläufig Gasvergiftung feſtgeſtellt. doch 
důrfſe die Angelegenheit, die vorläufig noch in 
Dunkel ehüllt iſt. ihre volle Auftlärung durch die 
Stao ſs anwaltſchaft erfahren. 
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